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Portfolioprüfung – Werkstück A – Alternative 1

1 Aufgabe

Entwickeln Sie einen Teil eines Echtzeitsystems, das aus vier Prozessen besteht:

1. Conv. Dieser Prozess liest Messwerte von A/D-Konvertern (Analog/Digital)
ein. Er prüft die Messwerte auf Plausibilität und konvertiert sie gegebenen-
falls. Wir lassen Conv in Ermangelung eines physischen A/D-Konverters Zu-
fallszahlen erzeugen. Diese müssen in einem bestimmten Bereich liegen, um
einen A/D-Konverter zu simulieren.

2. Log. Dieser Prozess liest die Messwerte des A/D-Konverters (Conv) aus und
schreibt sie in eine lokale Datei.

3. Stat. Dieser Prozess liest die Messwerte des A/D-Konverters (Conv) aus und
berechnet statistische Daten, unter anderem Mittelwert und Summe.

4. Report. Dieser Prozess greift auf die Ergebnisse von Stat zu und gibt die
statistischen Daten in der Shell aus.

Beachten Sie bei der Implementierung folgende Synchronisationsbedingungen:

• Conv muss erst Messwerte schreiben, bevor Log und StatMesswerte auslesen
können.

• Statmuss erst Statistikdaten schreiben, bevorReport Statistikdaten auslesen
kann.

Entwickeln und implementieren Sie das geforderte System mit den entsprechenden
Systemaufrufen und realisieren Sie den Datenaustausch zwischen den vier Prozessen
einmal mit

• Pipes,

• Message Queues,

• Shared Memory mit Semaphore und mit

• Sockets.

Am Ende müssen vier Implementierungsvarianten des Programms existieren.

Schreiben Sie eine aussagekräftige und ansehnliche Dokumentation (Umfang: 8-10
Seiten) über Ihre Lösung.

Die Funktionalität der Lösung müssen Sie in der Übung demonstrieren. Bereiten Sie
dafür einen Vortrag mit Präsentationsfolien (Umfang: 15-20 Minuten) vor.
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2 Vorgehensweise

Es ist ihnen freigestellt, welche Programmiersprache Sie verwenden. Die sinnvollste
Wahl bei dieser Aufgabe ist aber die Programmiersprache C.

Ihre Anwendung soll eine Kommandozeilenanwendung sein.

Die Prozesse Conv, Log, Stat, und Report sind parallele Endlosprozesse. Schreiben
Sie ein Gerüst zum Start der Endlosprozesse mit dem Systemaufruf fork. Über-
wachen Sie mit geeigneten Kommandos wie top, ps und pstree Ihre parallelen
Prozesse und stellen Sie die Elternbeziehungen fest.

Das Programm kann mit der Tastenkombination Ctrl-C abgebrochen werden. Da-
zu müssen Sie einen Signalhandler für das Signal SIGINT implementieren. Beachten
Sie bitte, dass beim Abbruch des Programms alle von den Prozessen belegten Be-
triebsmittel (Pipes, Message Queues, gemeinsame Speicherbereiche, Semaphoren)
freigegeben werden.

Entwickeln und implementieren Sie die vier Varianten, bei denen der Datenaus-
tausch zwischen den vier Prozessen einmal mit Pipes, Message Queues, Shared
Memory mit Semaphore und via Sockets funktioniert.

Überwachen Sie die Message Queues, Shared Memory Bereiche und Semaphoren
mit dem Kommando ipcs. Mit ipcrm können Sie Message Queues, Shared Memory
Bereiche und Semaphoren wieder freigeben, wenn Ihr Programm dieses bei einer
inkorrekten Beendigung versäumt hat.

Der Quellcode soll durch Kommentare verständlich sein.

Bearbeiten Sie die Aufgabe in Teams zu maximal 3 Personen.
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